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AdAstra greift nachdenSternen
Unihockey Bereits zum zweitenMal innerhalb von drei Jahren spielt AdAstra umdenAufstieg in dieNLA.Der
Gegner ist wiederumderUHCThun.Die Best-of-7-Serie beginnt amSonntag (18.00,Dreifachhalle Sarnen).

Die Geschichte tönt eigentlich
schon fast ein wenig nach einem
Märchen. Zwei Jahre nachdem
die Sarner den Traum vom Auf-
stieg in die höchste Liga nach
einer äusserst knappen Serie in
sechsSpielenbegrabenmussten,
bietet sich heuer nochmals die-
selbe Chance, um, getreu nach
dem Vereinsmotto, nach den
Sternen zu greifen.

Märchenhaft ist die Ge-
schichte vor allem dann, wenn
man sich den Weg vor Augen
führt, welche dieObwaldner bis
zu diesem Zeitpunkt zu bewäl-
tigen hatten. Nach den erwähn-

ten Aufstiegsspielen von vor
zwei Jahren folgte letzte Saison
nämlich ein kleiner Einbruch.
Zwar gestalteten die Sarner die
Qualifikation noch einigermas-
sen erfolgreich, blieben an-
schliessend jedoch bereits in
den Viertelfinals am UHC Sar-
ganserland hängen. Sowohl bei
den Spielern als auch bei den
Verantwortlichen im Verein
hinterliess dieses frühe Aus-
scheiden Ende Februar defini-
tiv ihre Spuren. Aus diesem
Grund hatman dieMannschaft
auf diese Saison hin, vor allem
auf der Ausländerposition,

nochmals punktuell verstärkt
und sich hochgesteckte Ziele
gesetzt.

Begeisterungvor
zwei Jahrenwar riesig

Ebenfalls konnte mit dem Fin-
nen Otto Moilanen ein ausge-
wiesener Fachmann für das
Traineramt gewonnen werden.
Die 22 Spiele der Qualifikation
können dann auch durchaus als
gelungen bezeichnet werden,
obwohl das Team nicht in allen
Spielen restlos zu überzeugen
wusste. Doch nun genug derGe-
schichte. Dank zwei erfolgreich

überstandenen Playoff-Runden
stehen die Obwaldner also wie-
derum in den Aufstiegsspielen
zur NLA. Erneut ist es der UHC
Thun, der die Sarner in die
Schrankenweisen und einewei-
tere Saison in der höchsten
Schweizer Liga verbringen
möchte. Auf Sarner Seite kön-
nen sich rund dreiviertel der
Spieler wohl noch allzu gut an
diese Spiele vor zwei Jahren er-
innern. Die Begeisterung, die
die erstmalige Teilnahme an
denRelegationsspielen dazumal
auslöste, ist in den Köpfen der
Spieler auch heute immer noch

präsent. Mehr als 1000 Zu-
schauerinnen und Zuschauer
verwandelten die heimische
Dreifachhalle jeweils in einen
wahrenHexenkessel und liessen
sich vomUnihockeyvirus anste-
cken. Auch die diesjährige Aus-
gabe derMannschaft vonAdAs-
tra Sarnen wird alles geben, um
dies ab Sonntagwieder zu schaf-
fen. (vl)

Hinweis
Männer. NLB. Auf-/Abstieg NLB/
NLA (best of 7). 1. Spiel, Samstag:
Astra Sarnen – UHC Thun (18.00,
Dreifachhalle).

Klewenstock imFokus der SchweizerU16-Elite
Ski alpin Ander Schweizer U16-Meisterschaft auf Klewenalp kämpfen die besten Jugendlichen der

Schweiz umdieMedaillen. EinigeMädchen der einheimischen Skiklubs gehören dabei zumFavoritenkreis.

Nach den FIS-Rennen, die nicht
vomWetterglück begünstigt wa-
ren, steht fürdieFunktionäredes
Nidwaldner Skiverbandes (NSV)
bereits der nächste Grossanlass
bevor. Auf der anspruchsvollen
Piste Klewenstock werden die
bestenU16-AthletenderSchweiz
um Titel, Medaillen und Punkte
kämpfen.

Bei den Knaben ist die aus-
wärtige Konkurrenz aus den
InterregionenWest undOst äus-
serst starkvertreten.DasZentral-
schweizer Aufgebot wird von
Nando Reiser (Unterägeri) und
Dario Sidler (Stoos) angeführt.
Der Einheimische Jan Arnold
(Büren-Oberdorf) kommt von
einer Verletzung zurück, wäh-
rendLokalmatadorDavidMurer
(Beckenried-Klewenalp) weiter-
hin verletzungsbedingt ausfällt.

Medaillenhoffnung
beidenMädchen

Medaillenträume sind bei den
einheimischen Mädchen durch-
aus erlaubt. Die Schwyzerin Fla-
via Lüönd zählt zu den Podest-
kandidatinnen, genauso wie
Delia Durrer vom Skiclub Be-
ckenried-Klewenalp. Die 15-Jäh-
rige ausOberdorf hat sich an der
Super-G-SMbereits eineMedail-
le gesichert.Mit zahlreichenSpit-

zenplätzen an interregionalen,
nationalen und internationalen
RennenhatdieOberdorferin ihre
Ambitionen angemeldet. Vor al-
lem der Riesenslalom am Kle-
wenstock dürfte ihrem angriffi-
gen Fahrstil entgegenkommen.

Die einheimischen Skiclubs
schicken aber noch weitere star-
ke Fahrerinnen ins Rennen. Die
junge Engelbergerin Alessia
Bösch hat schon tolle Resultate
herausgefahren, und auch ihre
KlubkolleginnenCélinePatt und
Alexandra Arnold sind durchaus
in der Lage ganz vornemitzumi-

schen. Vielleicht kann Michaela
Imhasly (Büren-Oberdorf) vom
Heimvorteil profitieren.

DieSkigenevom
Vatergeerbt

Gespannt ist man auch auf das
Abschneiden von Anja Christen.
Die Bannalperin hat Jahrgang
2003 und ist eine der Jüngeren.
Sie ist die Tochter von Erwin
Christen, einemehemals starken
Rennfahrer, der sogar alsProfi in
Amerika und Japan erfolgreich
unterwegs war. Er brachte sei-
nem Kind als JO-Leiter im Ski-

clubdasSkifahrenbei.Heute trai-
niert Anja Christen mit dem Ka-
derdesNidwaldnerSkiverbands.
«Wir haben eine tolle Gruppe,
wir verstehen uns gut und
motivieren uns gegenseitig»,
schwärmt die 14-Jährige. Sie be-
suchtdieTalentförderung inHer-
giswil.Der SchulwegvonOberri-
ckenbachnachHergiswil ist zwar
zeitraubend, vor allemwenn der
Anschluss ans Postauto fehlt,
aberderAufwand lohnt sich.«Ich
fühle mich in der Schule gut
aufgehoben, die Lehrpersonen
schauen sehr gut zu uns, alles ist
sehr individuell.» Anjas schuli-
sches Ziel ist es, den Anschluss
fürdasGymnasiumanderSport-
schule Engelberg zu schaffen.

Heimrennenerzeugtkeinen
zusätzlichenDruck

Die sportlichen Saisonziele hat
AnjaChristenbisher erreicht.An
den interregionalenundnationa-
len Rennen fuhr sie regelmässig
in die Top-Ten-Ränge heraus,
und es gab auch Podestplätze zu
feiern. Für die SM hat sie sich
hohe Ziele gesteckt: «Ich hoffe,
dass ich imSlalomundauchRie-
senslalom in die ersten fünf,
sechsPlätzehineinfahrenkann»,
sagt die Wolfenschiesserin. Zu-
sätzlichen Druck, weil es ein

Heimrennen sei, verspüre sie
nicht. Die Strecke am Klewen-
stockmit ihremsteilenStarthang
und den vielen Übergängen sei
sehr cool, aber anspruchsvoll.

Nach der Schweizer Meister-
schaft steht noch ein weiteres
Highlight an: Am GP-Migros-Fi-
nal in Grächen möchte Anja
Christen auf das Podest und
wünscht sich das auch für ihre
Brüder. Vor allem André scheint
dasTalent ebenfalls geerbt zuha-
ben, hat er doch in dieser Saison
beidenU12bereits elfPunkteren-
nen gewonnen.

Eine skiverrückte Familie,
unddochbleibt für die 14-Jährige
nebendemSkitraining, der Schu-
leunddemSchulwegZeit fürwei-
tereHobbys. Sie frönt demGerä-
teturnen und engagiert sich auch
in der Pfadi. Ein Spitzenplatz an
der SM wäre ein weiterer Schritt
aufdemWeg ineinSwiss-Ski-Ka-
der.Aber sie ist sichbewusst, dass
dieser Weg noch sehr lang und
steinig ist. (pd)

Hinweis
Schweizer U16-Meisterschaft auf
Klewenalp ob Beckenried. Rie-
senslalom. Samstag: 9.30 1. Lauf;
12.00 2. Lauf. – Slalom. Sonntag:
9.30 1. Lauf; 12.00 2. Lauf. Infos:
www.zssv.ch

Schwinger testen
in Engelberg

Schwingen Die Schwinger rüs-
ten sich für die neue Saison. Da
kommt ihnen in ihremVorberei-
tungsprogrammderEngelberger
RangschwingetmorgenSamstag
gerade zum richtigen Zeitpunkt.
Zudemkommt es in diesem Jahr
zueinerPremiere.Nebendenbe-
reits traditionellenWettkämpfen
derBuebeschwingerundAktiven
findet einweitererWettkampf in
der Kategorie Jungaktive statt.
Für die rund 40 gemeldeten
Schwingernhandelt es sichdabei
bereits umeinenSelektionswett-
kampf für den eidgenössischen
Nachwuchsschwingertag im
bündnerischen Landquart.

Eidgenossen
sindgefordert

AlsGäste sind indiesemJahrAk-
tive aus der Romandie sowie des
NordostschweizerischenSchwin-
gerverbandeseingeladen.Zudem
sind alle Kantonalverbände des
Innerschweizerischen Schwin-
gerverbandes in Engelberg ver-
treten. Unter ihnen auch die bei-
denEidgenossenAndi Imhof aus
AttinghausenundderBürerMar-
celMathis, der denRangschwin-
get imVorjahr gewonnenhat. Zu
ihnen gesellen sich 19 Teilver-
bandskranzer sowie 26 Schwin-
ger mit einer kantonalen Aus-
zeichnung. Die Rangschwinget
der vergangenen Jahrehabenge-
zeigt: Ein Spaziergang dürfte es
für die Spitzenschwinger in En-
gelbergnichtwerden. Spannende
Zweikämpfe in den vier Säge-
mehlringen sind auf jeden Fall
garantiert. Anschwingen für die
Aktiven ist um 17.30Uhr.

Bereits am Vormittag (An-
schwingen8.30) greifendieBue-
benschwinger zusammen. Wie
wichtig dieser Wettkampf ist,
zeigt die Tatsache, dass sich in
den letzten Jahren jeweils über
230NachwuchscracksdemZwei-
kampf indenSägemehlringenge-
stellt haben. Aufgrund der An-
meldungendürfteauch indiesem
JahrwiederumdieseTeilnehmer-
zahl erreicht werden. (bc)

Anja Christen will am Klewenstock in die Top 5 fahren. Bild: PD

Drei Obwaldner
Doppelmeister

Laufsport Letzten Sonntag fand
in Sarnen bei kühler Witterung
bereits zum 43.Mal der beliebte
Obwaldner Schüler- und Volks-
cross statt. Diesmal waren auch
die Innerschweizer Crossmeis-
terschaften integriert. Insgesamt
starteten 441 Teilnehmer in ver-
schiedene Kategorien. Es gab
Obwaldner Sicht erfreulicher-
weise dreiDoppelmeister (Meis-
ter und ILV-Champion): Svenia
Röthlin (U10/LA Kerns), Sven
Durrer (U10/LA Kerns) sowie
der Alpnacher Colin Zumbühl
bei denU14.Dazukommennoch
drei Streckenrekorde. Die Ge-
schwister Shirin und Navid
Kerber (beide LA Nidwalden)
verbesserten die Zeiten bei den
U14 und U16. Sven Martin von
der LA Nidwalden verbesserte
den Rekord bei den Männern:
Mit 19.08,37 übertrumpfte er
Viktor Röthlin über 6 km. (pd)
ObwaldnerMeister 2018.Mächen/Frauen.
U10:Svenia Röthlin (LA Kerns). –U12: Eliane
Kiser (LA Alpnach). – U14: Nina Haberma-
cher (Kerns). – U16: Nina von Atzigen (LA
Alpnach). – Frauen: Véronique Durrer
(Kerns). –Knaben/Männer.U10:Sven Durrer
(LA Kerns). – U12: Matteo Büchler (Giswil).
– U14: Colin Zumbühl (LA Alpnach). – U16:
Kevin Durrer (LA Kerns). –U18:Yanik Küchler
(LA Kerns). – U20: Sämi Duss (TV Sarnen).
–Männer:Andreas Abächerli (Giswil). –Se-
nioren: Emanuel Müller (FC Sarnen).
Resultate unter: www.TVSarnen.ch

Begeisterung in Sarnen: hier der Jubel nach dem vierten Spiel des Playoff-Halbfinals gegen Thurgau. Bild: Simon Abächerli (Sarnen, 17. März 2018)


